
Die Marktgemeinde Dobersberg 

lädt ein zur Eröffnung 

der Wanderausstellung „25 Jahre nach dem eisernen Vorhang“ 

Reflexion, Geschichte & Zukunftsperspektiven an der tschechisch-

niederöstereichischen Grenze 

 

am 13. Juni 2014, um 10.00 Uhr  

im Schloss Dobersberg 

Umrahmung durch die Bläserguppe des Musikvereins Dobersberg, Schüler der 
Regionalhauptschule Dobersberg sowie Schüler unserer Partnergemeinde Slavonice. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Beschreibung 

25 Jahre nach dem Fall des Eisernen Vorhangs geht die Foto-Wanderausstellung „Achtung Staatsgrenze – Pozor! 

statní hranice“ von Mai bis Oktober 2014 der Frage nach, wie sich die Perspektive der Menschen beiderseits der 

Grenze in den letzten Jahrzehnten verändert hat. 

2014 jährt sich der Fall des Eisernen Vorhangs zum 25. Mal. Anlässlich dieses Jubiläums portraitiert die Foto-

Wanderausstellung „Achtung Staatsgrenze – Pozor! statní hranice“ Menschen, die entlang der Grenze zwischen 

Niederösterreich und der Tschechischen Republik leben. In kurzen Statements lassen sie das letzte 

Vierteljahrhundert Revue passieren. Die so entstandenen großflächigen Bild-Tafeln wandern als 

Freilichtausstellung, entlang der niederösterreichisch-tschechischen Grenze vom Wald- ins Weinviertel. 

In ausdrucksstarken Portraits begegnen sich Bürgermeister ausgewählter Grenzgemeinden an Grenzübergängen, 

entlang grenzüberschreitender Straßen, an verfallenen Grenzbalken oder Überresten ehemaliger 

Befestigungsanlagen. Sie erzählen persönliche Erlebnisse, von bleibenden Eindrücken und signifikanten 

Veränderungen in ihrer Region. Parallel dazu stehen Portraits junger Menschen von beiden Seiten der Grenze, die 

im Entscheidungsjahr 1989 geboren wurden. Sie äußern ihre Träume und Vorstellungen für eine gemeinsame 

Zukunft und zur Weiterentwicklung ihrer Heimatgemeinden. 

In Dobersberg wird die Wanderausstellung „Pozor! Státní Hranice / Achtung Staatsgrenze“ 

am 13. Juni 2014 um 10.00 Uhr im Schloss Dobersberg eröffnet und wird bis 03. Juli 2014 

am Hauptplatz zu besichtigen sein. 
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